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IX. Jahrgang Nr. S 15. August 1941

«/ram/chenrecht
Blätter zur Aufklärunq qeqen Aechtunq und Vorurteil

(Vormals „Schweiz. Fr.-Banner")

Elegie
Von Siegfried Lang

Nacht für Nacht,
Wenn des Alandes Wölke
l Jeher den Hügeln schwebt.
Wenn ferner Gesang verstummt
Und des Baches beschwichtigte Welle silberner tönt,
Drängt meine Seele zu Dir

Auch Dein Land deckt nun lösendes Dunkel
Und über Deinem Haupte strahlt der Stern,
Der große, leuchtende, einsame,
lieber Deinem und meinem Haupte

Nacht für Nacht
Rauscht der Park Dir zu.
Blüten und Früchte zittern nach Deinen Lippen.
Doch Du achtest ihrer nicht.
Wo Du gehst,
Hellen die Pfade sich,
Kbncn die Hügel sich,
Trinken die Blumen den Duft
Deiner scheuen, verlangenden Jugend....
Nacht für Nacht.

Aus den ..Neuen Gedichten". Verlag Benno Schwabe & Co.. Basel.
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